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Arbeitskreis    Handarbeiten 

Einkaufen über das Internet ist bequem und 
nicht mehr wegzudenken. Doch wie sieht es 
beim Thema Wolle aus?
An einem Wochenende fuhr ich mit meinem 
Mann nach Hamburg, um Freunde zu be-
suchen. Die Freundin habe ich inzwischen 
angesteckt, auch wieder zu den Nadeln 
zu greifen. Als ich ihr neues Strickstück 
– einen Pullover – bestaunte, erzählte sie 
mir von der Hamburger Wollfabrik. Na 
ich war Feuer und Flamme und überredete 
sie zu einem Besuch selbiger. Wir fuhren 
in ein kleines Gewerbegebiet und parkten 
auf einem riesigen leeren Parkplatz neben 
einem unscheinbaren Backsteingebäude. 
Ich befürchtete, dass gar nicht geöffnet sei. 
Doch als wir auf die Tür zugingen, kamen 
Frauen aus dem Gebäude.
Gespannt, was mich erwarten würde, betra-
ten wir den Verkaufsraum der Wollfabrik. 
Regale an den Wänden mit großen Spulen 

Wollgarnspulen                     Foto: Andrea Siepmann

Wollfabrik
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mit Wolle und Garnen in verschiedensten 
Farben und Qualitäten erwarteten uns. Ich 
war sprachlos ob der Farbpalette; ein rich-
tiger Farbrausch.
Meine Freundin erklärte mir kurz: „…hier 
ist Wolle, da Baumwolle, dort Kaschmir 
und Seide und in der Kiste sind Angebo-
te.“ Und schwupps war sie verschwunden. 
Ich konnte gar nicht denken. Wo sollte ich 
anfangen? Was möchte ich eigentlich? Ich 
schlenderte an den Regalen entlang, aber 
entscheiden konnte ich mich doch nicht. 
Eine Angestellte der Wollfabrik muss mir 
meine Hilflosigkeit angesehen haben und 
sprach mich an. Nun befand ich mich in 
den besten Händen. Ich erzählte ihr z. B. 
von einem Sommerpullover, den ich mit 
Nadelstärke 6 stricken möchte. Die Emp-
fehlung war ein türkisfarbenes Baumwoll-
garn, welches mit einem Wollgarn extra für 

mich gemischt und in der richtigen Menge 
aufgespult wurde. Weitere Mixturen, wie 
Kaschmir mit Seide und Alpaka mit Wolle 
fanden den Weg in mein Körbchen. Zube-
hör, wie Nadeln, Zeitschriften u. a. konnten 
ebenfalls erworben werden.
Es gab auch eine kleine Café-Ecke, die 
meist von Männern mit Tageszeitungen vor 
der Nase besucht war.
Eigentlich haben wir Wollsüchtigen wieder 
zu viel gekauft. Aber die Garne werden ja 
nicht schlecht.
Nach der erfolgten Beratung könnte ich nun 
Garne aussuchen, mischen und im Online-
shop bestellen. Aber das macht garantiert 
nicht so viel Freude, wie einen Vormittag in 
der Wollfabrik zu verbringen und zuzuse-
hen, wie „meine Spulen mit meiner Wolle“ 
immer dicker werden.
Andrea Siepmann
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Häkelmützen waren im letzten Winter der 
große Renner. Ob bunt, gestreift oder uni, 
fein oder grob - sie wurden auch gern von 
Männern getragen - und nicht nur von Ju-
gendlichen.
Der Häkelhaken ist keineswegs eine Kon-

Zwei Häkelmodelle                       Foto: Hanne Ritter

Häkelhaken oder Stricknadeln

kurrenz zu den klappernden Stricknadeln, 
sondern er trägt positiv zu der Vielfalt 
unsere Handarbeiten bei. Warten wir den 
nächsten Sommer ab, Häkelarbeiten werden 
bestimmt eine Rolle spielen.
Hanne Ritter



60 Treffpunkte Frühjahr 2014


